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. Kegelschrigwalzwerk.

@ Die Erfindung betrifft ein Kegelschragwalzwerk Um
dieses Schragwalzwerk so auszubilden, daR die Walzgesch-
windigkeit und damit der Ausstof? des Walzwerks wesentlich
erhdht werden kann bei verbesserter Standzeit der Kegel-
walzen wird vorgeschlagen, daR drei Kegelwalzen (1, 2, 3)

P

unter ginem Schrigwinkel zwischen 30 und 75° ortsfest und

um Achsen parallel zur Walzachse schwenkbar angeordnet
sind, daR die einzelnen Antriebsrollen {4, 5, 6) seitlich zu einer
Seite des Walzwerks herausgefiihrt sind und daR der Winks!

zwischen der Antriebsachse und der Walzgutachse in horizon-

taler Ebene vorzugsweise 90° betrégt.
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Die Erfindung betrifft ein Kegelschrégwalzwerk.

Bekannt ist das 2-Walzen-Stiefe1—Kegelschrégwalzwerk,
das im GegensatZ'zﬁm 1885 patentierten Mannesmann-
Schrédgwalzwerk mit schrégen Walzenachsen - die einen
Vinkel von z.B. 30° zur Walzenachse haben ktnnen -
arbeitet und wo die Walzen deshalb die Form eines
Kegels haben. Das Kegelschrigwalzwerk hat gegeniiber
dem Mannesmamm-Schrigwalzwerk, das auch in der abge-
vandelten Walzenform als Tonnenlocher existiert, den
Vorteil der schonenden Materialbeanspruchung beim Lochen
und Strecken. Bei beiden Walzverfahren sind ‘jedoch die
Streackgrade begrenzt und zwar beim Tonnen-Schrigwalz-
ver’z auf etwa 3:1, beim Kegelschrédgwalzwerk nach heu-
tigen Erkenntnissen auf etwa 5:1. Tonnen- und Kegel-
walzve: _ahren werden als Querwalzverfahren bezeichnet.
Charakters%stisch bei Querwalzverfahren ist, daB das
Walzmaterizl, also die Wand der Luppe oder des Hohl-
blocks, bei seiner Streckung in die Breite flieBt.

Dieses FlieBen in die Breite wird durch den Einsatz

von festen Filhrungsschuhen oder rotierenden Fiihrungs-
scheiben -als Diescherscheiben bekannt- zwangsweise -
begrenzt und in eine Streckung in Langsrichtung umge-
wandelt. Bei Dreiwalzenschrigwalzwerken ist der Einsatz
von Fihrungen aus Platzgriinden nicht méglich. Hier wird
die Kalibertffnung, der sogenannte Walzspalt, von den

3 Walzen umschlossen. Bei zu starker Reduktion der Luppen-
oder Hohlblockwandstdrke wiirde das Material soweit in

die Breite flieBen, dafB es in die Riume zwischen den
Walzen hineinflieflen wiirde, wodurch in der Regel der
WalzprozeB zusammenbricht und Fehlwalzungen auftreten.
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Es ist bekannt, daB die Streckfshigkeit eines Schrig-
walzwerkes im ursdchlichen Zusammenhang mit der Schrigs
lage der Walzen zu sehen ist. Je gr@Ber die Schriglage,
desto grtBer die Streckfihigkeit. Dieser Effekt wurde
beim Planetenschrigwalzwerk, das durch die 0S-DE

31 12 781 bekannt isf, insofern ausgenutzt, als hier
der Schrédgwinkel auf z.B. 50° gesteigert wurde. Im
Gegensatz zu den Querwalzverfahren sind auch die soge-.
na2nnten Langswalzverfahren, wie z.B. Stopfenwalzver-
fahren, bekannt. Beim Lingswalzverfahren betrédgt der
Winkel zwischen der Walzen- und der Walzgutachse 90°. )
Kennzeichen der Léngswalzverfahren ist, daB hier die
Streckung der Luppenwandstdrke hauptsidchlich in Lings-~
richtung erfolgt. Die mbglichen Streckungen sind aber
auch hier eingegrenzt, wobei hauptsichlich die Technolo-
gie des Kalibrierens eine Rolle spielt. .

Den beim Planetenschréigwalzwerk verwirklichten Schrig-
winkel der Walzen ktnnte man in seiner Tendenz als zum
Lingswalzen hin gerichtet betrachten. Ein Teil der hier
beim Walzen von Rohren auftretenden Zugkrédfte wirkt
sich in der Lingsrichtung des Walzgutes aus und ver-
hindert dadurch eine zu starke Breitung. Vereinfachend
- -dargestellt ist dies der Effekt, der mit dieser Art
von YWalzwerken das Walzen von Rohrluppen mit z.B.
10-facher Streckung erlaubt. Elne derart hohe Streckung
ermbglicht es, mit héheren Einsatzgewichten als bei
herkommllchen Schrégwalzwerken zu walzen, d.h. 1§ngere
Luppen zu erzeugen, die z.B. 70 m sein kbnnen.
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Das bekannte Planetenschrégwalzwerk hat als besonderes
Merkmal, daB es einen Rotor besitzt, in dem sich 3
Walzen befinden, die um das Rohr rotieren. Die Rohr-
luppe dagegen rotiert nicht. Diese Anordnung erlaubt

ohne Zwischenwirmen in das nachfolgende
Streckreduzierwalzwerk einzulaufen, wo das Fertigrohr
hergestellt wird. |

Diese Anordnung des rotierenden Walzgeriistes mit ange-

triebenen Walzen im Folgeaggregat hat Jjedoch eine ganze.

Reihe von. Nachtellen:

- Das rotierende Walzgeriist ist durch die auftretenden-
Fliehkrdfte in der Drehzahl begrenzt und damit auch

in der mdglichen Walzgeschwindigkeit.

- Die Fliehkr#fte beanspruchen zusitzlich die Walzen-

lager auf Verschleifi und vermindern deren Lebens-
dauer.

- Die Fliehkridfte verursachen abhingig von der Rotor-
drehzahl eine Aufdehnung des Rotors, wodurch die
Genauigkeit des Walzgutes negativ beeinfluBt wird.

- Der Rotor ist nur bis zu einem bestimmten Durch-
mesSser wirtachaftlich einsetzbar. Der max..mﬁgliche

Rotordurchmesser bestimmt sauch den max. walzbaren Lup-

pendurchmesser, dessen Grenze bel etwa 10" liegt.

- Die Walzen miissen relativ klein sein, um auch den
Rotordurchmesser klein zu halten. Dadurch wird ihre
Lebensdauer negativ beeinfluBt.
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- Die Walzenanstellung ist sehr kompliziert und muS
"einschlieBlich der Antriebe mitrotieren, sobald.

ie Valzen wihrend des Betriebes nachgestellt
werden sollen. |

- Der kontinuierliche Betrieb vergrbfSert den Stor-
faktor der Gesamtanlage. )

Aufgabe der Erfindung ist es das Kegelschrigwalzwerk
so auszubilden, daB die Walzgeschwindigkeit und damit
der Ausstofl des Walzwerks wesentliich erhtht werden
kann bei verbesserter Standzeit der Kegelwalzen.

G216st wird diese Aufgabé erfindungsgemif mit den im
Anspruch 1 angegebenen Merkmalen.

Vorzugswéisé Weitérbildungen ergeben sich aus den
Ur.teranspriichen. .

Das erfindungsgem&fie 3 Kegelwalzen aufweisende Kegel-
schrigwalzwerk vereinigt folgende Vprteile:

- Die Begrenéung der Rotordrehzahl durch die Flieh-
kraft ist nicht mehr gegeben. Die Walzendrehzahl

und damit die Walzgeschwindigkeit kann wesentlich
hoher sein, . '

- Die Valzenlager werden nicht durch die Fliehkraft
beansprucht und haben eine lingere Lebensdauer.
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- Das Walzgeriist kann schwer gebaut.wefden. Eine.
Lufdehnung durch die Fliehkraft entf&allt. ‘

- Der max. ﬁalzbare Luppendurchmesser ist gréfSer und

kann z.B. 14" betragen. o
- die herstellbare Luppenlénge kann 30m und gréBer sein.

- Die Walzen kﬁnnen'graﬁer sein und haben eine
bessere Standzeit. ' o

- Die Walzenanstellung entspricht dem herktmmlichen
Walzmaschinenbau und ist weniger kompliziert.

- Durch diskontinuierlichen Betrieb wird der Stdr-
faktor verringert.

Die urfindung soll nachfolgena anhand der Zeichnungen,
die ein Ausfiihrungsbeispiel zeigen, erl#utert werden. .

" Dabei zeigt:

‘'Fig. 1 einen Schnitt durch das Kegelschriigwalzwerk
' ldngs zur Walzgutachse,

Fig. 2 einen Schnitt gem#B der Linie A-B in Fig. 1,

Fig. 3 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles C gemidB
Fig. 1, .

Fig. 4 den Antrieb der Kegelwalzen im Schnitt  und

\n

die Anordnung der Luppenfiihrung an der Aus-
laufseite des Walzwerks, '

Fig.

-6 -
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In der Fig. 1 ist im Lingsschnitt zur Walzgutachse

das Walzierk dargestellt. In Verbindung mit der Fig. 2
ist die Anordnung der Kegelwalzen 1, 2, 3 ersichtlich,
die unter einem Séhrﬁgwinkel-zwischen 30 und 75°

" vorzugsweise 50° angeordnet sind. Aus der Fig. 2 ergibt
sich im einzelnen, daR die Antriebsrollen 4,5,6 fiir
die Regelwalzen 1,2,3 seitlich zu einer Seite des Walz-
werks hersusgefiihrt sind. An dieser Seite sind =sie ]
unter Zwischenschaltung eines Getriebes 12 mit dem
Antriebsaggregat 13'vgrbunden. Die Kegelwalzen sind
durch Verstellmechanismen 7 radial zur walzéutachse
anstellbar, wobei die Schwenkachse fiir die Kegelwalzen
erzvssweisé parallel zur Valzgutachse verliuft.

Aus Fig. & ergibt sich der Antrieb der Kegelwalzen,
und zmar erfolgt dieser iiber Kegelr#der.

Auf der Anblaufseite.des erfindungsgem#iBen Kegel-
schréagwalzwerks ist eine Luppenfilhrung vorgeschen,

die aus angetriebenen Schridgrollen 8, 9, 10 besteht,
wobei Antriebe 1%, 15, 16 {iber zwischengeschaltete
Getriebe 17, 18, 19 mit dem Schrigrollen verbunden sind.

Die Fithrung hat die hufgabe die Luppe synchron mit
einer Prehzahl' und Lingsgeschwindigkeit entsprechend
der Drehzah]l und Lingsgeschwindigkeit, mit der die
Luppe aus dem Walzwerk austritt, zu fihren. Durch diese
Fiillrung bzw. Unterstiitzung braucht das Walzwerk wihrend
edes Nalzens nicht die erforderliche Dreh- und Lingskraft
fir die austretende Luppe aufzubringen. Damit wird ver-

hindert, d=28 sich die Luppe wihrend des Walzens ver-
windet.
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Kegelschridgwalzwerk

Patentanspriiche

1. Kegelschrigwalzwerk, dadurch’ gekennzeichnet, da8 drei
- Kegelwalzen(l, 2, 3)unter einem Schrigwinkel zwischen

30 und 75° ortsfest und um Achsen parallel zur Walz-
achse schwenkbar angeordnet sind, dafBl die einzelnen
Intriebsrollen (4, 5, 6) seitlich zu einer Seite des
Walzwerks herausgefiihrt sind und daB8 der Winkel zwi-
schen der Antriebsachse und der Walzgutachse in
horizontaler Ebene vorzugsweise 90° betrégt.

2. Kegelschrdgwalzwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Walzenschrigwinkel 50° betréagt.
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Kegelschrigwalzwerk nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kegplwalzen (1,2,3) in
Walzeneinbaustiicken gelagert sind.

Kegelschridgwalzwerk nach Anépruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dafl die Walzeneinbaustiicke durch einen Ver-
stellmechanismus (7) radial zur-Walzgutachse anstell-
bar sind, wobei die Verlidngerung der Anstellachse -
durch den Walzgutmittelpunkt verlzauft.

Kegelschridgwalzwerk nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, daff an der Auslaufseite des
Walzwerks eine angetriebene, Schrigrollen (8,9,10)
aufweisende Luppenfiihrung vorgesehen ist, wobei die
Drehzahl der Schridgrollen auf die Drehzahl und Lings-
geschwindigkeit der aus dem Walzwerk austretenden
Luppe {11) einstellbar ist.
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Fig.3




Fig.4

L/5

AN

lllllllllllll

0129497

12,3



0129497

b/5

Fig.5

116

4-15

I~




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

